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Liebe Schüler und 

Schülerinnen, 

Hallo, wir sind das 

Schülerzeitung 

Team. Wir stellen 

uns auf Seite 8 kurz 

vor, damit Ihr wisst, 

wer wir sind. 

Wir haben diese 

Zeitung für euch 

gemacht, damit ihr 

seht, was alles in 

der Schule los, oder 

was so im Trend ist. 

Wir hoffen, euch 

gefällt das  

Weitere Topthemen 

in dieser Zeitung 

sind die besten 

Trend-Frisuren in 

2017 (Seite 9), Bil-

der vom Fasching in 

unserer Schule und 

außerdem ein Inter-

view über Eure Y-

ouTube-Gewohn-

heiten. 

Viel Spaß bei Lesen! 

Das Toilettenproblem 

In der Schule kommt es oft 
vor, dass die Toiletten dre-
ckig hinterlassen werden. 
Wir und Herr Paasch wol-
len das ändern und ma-
chen ein Aufruf, dass in 
den Toiletten auf Sauber-
keit geachtet wird. Darum 
wollen wir die Kinder bit-
ten, damit aufzuhören al-
les dreckig zu hinterlassen 
Denn ihr seid nicht die, die 
es wegmachen müssen. 
Das sind die Putzkräfte 
von der Schule und die 
finden das nicht so gut, 

wenn ihr 
viel Dreck macht. Die Kli-
ma-AG ist so nett und do-
kumentiert wie sauber und 
dreckig die Toiletten im 
Moment sind. Wir haben 
ein Interview mit dem Kli-
makurs über die Untersu-
chung gemacht. Dafür 
wird nun das WC des Mo-
nats geehrt. Die ersten 
Sieger stehen bereits fest.  

 

Fortsetzung mit den Inter-

views und Fotos auf der 

nächsten Seite 

#Vorsicht Müll! 

Auf dem Schulhof findet 
man viel Müll auf dem 
Boden. 

Wir fordern Euch auf, 
mehr auf unseren Schulhof 
aufzupassen! Denn wir 
müssen auch auf die Putz-
kräfte (und Herrn und 

Frau Kupsch) achten, 
denn sie machen alles sau-
ber. Und außerdem fragen 
wir uns, ob die Kinder, die 
das machen, das auch zu 
Hause machen? 

Von Carlo und Muham-

med 
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Wir von der Schülerzei-
tung finden unsere ge-
schriebenen Sachen 
toll, aber wir wissen 
nicht, ob ihr unsere 
Sachen toll findet. Aus 
diesem Grund haben 
wir ein paar Kinder 
gefragt. Hier ist die 
Umfrage: 
 
Frage: Welche Wünsche 

hättet ihr an die Schü-

lerzeitung? 

Elefterios: Ich habe 
keine besonderen Wün-
sche.  

Rune: Ich möchte kei-
nen Müll auf dem 
Schulhof und dass dar-
über berichtet wird.  
 
Was können wir verbes-

sern? 

Elefterios: Mehr Wit-
ze. 
Greta: Oft stehen in 
der Schülerzeitung die-
selben Sachen. 
Rune: Ich habe zwei-
mal dieselbe Ausgabe 
bekommen, das fand 
i c h  n i c h t  g u t . 
(Anmerkung der Re-

daktion: Wir haben 

bisher keine Artikel 

doppelt veröffentlicht.) 
Ariana: Ich möchte 
keine Gruselgeschich-
ten. 
 
Was findet ihr gut an 

der Schülerzeitung? 

Elefterios: Ich finde 
alles gut an der Schü-
lerzeitung, besonders 
die Stories. 
Greta: Es stehen im-
mer spanende Sachen 
drin und die Rezepte 
finde ich auch gut. 
Was für Ideen habt ihr, 

was man noch schrei-

ben kann?  

Greta: Vielleicht könn-
te man über die AGs 
mehr berichten.  

Vielen Dank für das 

Interview. Wir werden 

eure Anmerkungen be-

achten.  

Interview von Daniel  

Was wollt Ihr lesen? 

Elefterios hat gute Ideen. 

Von links: Rune, Greta, Ariana und Julia sitzen auf 

der Schiffschaukel.    Fotos von Daniel. 
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Das Thema Toilet-
tensauberkeit beschäf-
tig auch unsern Klima-
kurs. Wir haben Piotr 
(LG 34) aus dem Kli-
makurs dazu befragt: 
Frage: Was unter-

sucht ihr?  

Die haben geguckt, ob 
die Seife da ist, ob die 
Toilette sauber ist und 
ob der Boden sauber 
ist. 

Was sind eure Be-

obachtungen bisher? 

Der Boden war sehr oft 
DRECKIG und die Sei-
fe war oft leer. 
Habt ihr schon etwas 

mit den Untersu-

chungen erreicht?  

Bis jetzt habe die noch 
nichts erreicht, denn 
sie haben gerade erst 
angefangen. 

Was der Klimakurs mit den Toiletten zu tun hat 

Piotr LG 34 

Anders als im Interview gesagt, ha-
ben die Kinder jetzt etwas erreicht. 
Es wird jeden Monat das sauberste 
WC gesucht. Der erste Platz ist nun 
das Haus G, aber wir haben noch ei-
nen zweiten Platz. Und das sind die 
Häuser A, D, F und H. Die Gewinner 
haben eine Auswahl, ob sie die Pau-
senhalle eine Pause 
lang für sich haben 
wollen oder ob sie in 
einer anderen Pause 
den Mooncarschuppen 
für sich alleine wollen.     
Von Daniel 

 

Die Schülerzeitung 

hat‘s geprüft, die Fotos 

von Carlo beweisen es: 

Hier ist es blitzeblank 

in der Toilette! 

Wer hat die sauberste Toilette in der Schule? 
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Jede Klasse hat eine 
Fußball-Pause, in der 
eine Klasse immer 
Fußball spielen darf. 
Manchmal sind es auch 
zwei oder drei Klassen. 
Es gibt aber Leute, die 
einen Freund in einer 

anderen Klasse haben. 
Und man will mit dem-
jenigen Fußball spie-
len. Aber es ist so, dass 
nur die Klassen Fuß-
ball spielen dürfen, die 
Fußball-Pause haben. 
Und darum wollen die 

meisten Leute beim 
Schulleiter (oder bei 
Frau Schichta) nach-
fragen, ob es eine Mög-
lichkeit gibt, dass sie 
doch zusammen spielen 
können.  
von Muhammed 

Wir wollen Fußball-Pause — aber anders! 

Ein Lerngruppenspre-
cher soll hilfsbereit 
sein und andere res-
pektvoll behandeln und 
ehrliche Ansprachen 
machen. Außerdem 
sollen sie sich nicht, 
wie der größte König 
hinstellen. Man darf 
sich natürlich freuen 

Lerngruppensprecher 
zu sein, aber man sollte 
es nicht anderen unter 
die Nase reiben. Man 
sollte außerdem keinen 
eigenen Streit anfan-
gen.  
Heutzutage interessie-
ren sich ein paar Men-
schen nicht mehr für 

andere und auch ein 
paar Schüler interes-
sieren sich nicht für 
andere Schüler. Aber 
wir wollen kein Streit 
in der Schule, also bit-
ten wir Lernsprecher 
euch jeden Streit zu 
verhindern.  
von Gino  

Wie sich Lerngruppensprecher verhalten sollen 

Der Frühling ist endlich 
da. Es gibt so tolle Sa-
chen, die man auspro-
bieren kann. Zum Bei-
spiel könnte man mal in 
den Kletterpark oder ein 
Eis essen gehen, wenn 
gutes Wetter ist. Und 
man könnte tolle Ange-

bote in der 
Schule machen, 
wie zum Bei-
spiel Spielan-
gebote auf dem 
Schulhof oder 
schwimmen 
gehen.  

von Daniel 
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Der Frühling bricht an — Ideen für die warme Zeit 
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Hallo ich bin Saskia, 
und ich bin eine Streit-
schlichterin an unserer 
Schule. Wir Streit-
schlichter  sind von 
Montag bis Freitag IM-
MER in der 2. Pause in 
der Wasserwelt. Wir 
haben alle eine lange 
Ausbildung hinter uns, 

um gemeinsam mit 
euch euren Streit zu 
schlichten. Aber wir 
finden es echt schade, 
dass so gut wie nie Kin-
der mit ECHTEN Streit 
zu uns kommen. Daher 
wären wir echt froh, 
wenn ihr bei Streit zu 
uns kommen würdet.  

Wenn es mal Streit gibt, kommt zu 
uns! 

Achtung — das 
geht gar nicht! 
In der Pause gibt es 
auch Regeln. Aber sehr 
viele halten sich nicht 
daran. Zum Beispiel: 
die Chill-Ecke ist nur 
für die Stufe 3. Trotz-
dem kommen gerne 
mal Kinder aus ande-
ren Stufen rein. Und 
wenn Fünft- oder 
Sechst-Klässler ihnen 
das sagen, werden sie 
oft frech.  
In unserer Pausenhalle 
darf man nur mit Kar-
te rein - trotzdem ge-
hen viele auch ohne 
rein. Die Lehrer und 
Lehrerinnen geben 
zwar ihr Bestes – den-
noch kommt es oft noch 
zum Versuch. Auch 
wenn mal keine Auf-
sicht da, ist wird es 
häufig sehr laut – und 
es ist oft sehr laut. 
In unserer Schule gibt 
es Moon-Cars, die man 
sich in den Pausen 
ausleihen kann. Man 
darf nicht mit den 
Moon-Cars in der Un-
terrichtszeit auf der 
Moon-Car-Bahn, denn 
das Fahren stört den 
Unterricht der Klas-
sen. Und allgemein 
darf man auch nicht 
„crashen“. von Saskia 

Ein bunter Briefkasten 
des Schülerparlaments 

Es gibt einen Briefkas-
ten für das Schülerpar-
lament in der Pausen-
halle. Dort kann jeder 
Schüler und jede Schü-
lerin Ideen und Mel-
dungen einwerfen, die 
im nächsten Schüler-
parlament besprochen 
werden. Einige Kinder 
haben die-
sen Brief-
kasten bunt 
g e -
schmückt . 
Er ist di-
rekt bei der 
I n f o w a n d 
zu finden 
und nicht 
zu überse-
hen. In die-
sen Brief-

kasten werfen eure 
Lerngruppensprecher 
bitte die Rückmeldezet-
tel. Die Schulsprecher 
öffnen den Briefkasten 
immer vor der nächsten 
S c h ü l e r p a r l a m e n t -
Sitzung.  
Text und Foto von Bren-

da 

Der bunte Briefkasten des Schülerpar-

laments hängt in der Pausenhalle. 
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Wer wir sind: 

IMPRESSUM 

An dieser Ausgabe der 
Grumbrechtstraßen-
News haben mitge-
wirkt: Brenda, Saskia, 
Muhammed, Daniel, 
Berema, Gino, Carlo. 
Leitung: Ronja und 
Catrin. 

******************** 

Herausgeberin: 
Schule Grumbrecht-
straße, Grumbrecht-
straße 63, 21075 Ham-
burg. Homepage: 
www.schule-
grumbrechtstrasse.de 

Das Redaktionsteam 2017 

Ich bin 
Daniel 
und bin 
bei der 
Schüler-
zeitung, 
weil ich 
schon im-
mer hin 
wollte und 
es mir 
Spaß 
macht. 
Meine 
Freunde sind auch hier, deswegen 
habe ich den Kurs gewählt und die 
Lehrer sind auch nett. Und man 
lernt, wie man mit einem Computer 
umgeht. 

Hi ich bin 
Carlo und 
ich bin zwölf 
Jahre alt. 

Ich bin in 
der LG 36 
bei den Wöl-
fen. Ich bin 
bei der 
Schülerzei-
tung, weil 
ich Spaß am 
Schreiben 

habe und weil ich es cool finde, wie 
in einer Zeitung zu schreiben.  
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Hallo ich bin Saskia. 
Ich gehe in die LG 35 
und in die sechste Klas-
se. Ich bin bei der Schü-
lerzeitung, weil ich mal 
sehen wollte, wie es so 
ist, in einer Zeitung zu 
arbeiten. Ich finde es 
macht Spaß, Sachen 
rauszufinden und de-
nen nachzugehen. 

Hallo, ich bin Brenda 
und bin von der Schü-
lerzeitung. Ich bin von 
der LG 35 und bin in 
der fünften Klasse. Ich 
habe die Schülerzeitung 
gewählt, weil ich dachte 
es würde Spaß machen. 
Ich schreibe gerne, aber 
mir ist das oft viel zu 
laut! 

Hallo ich bin Gino und 
ich wollte mich mal 
vorstellen. Also ich bin 
in der LG 35 und gehe 
in die fünfte Klasse. 
Und ich bin 10 Jahre 
alt. Meine Mitschüler 
in der Neigung sind 
Muhammed, Daniel, 
Berema, Carlo, Saskia 
und Brenda. 

Hallo ich bin Berema 
und bin zehn Jahre alt. 
Ich gehe in die Stufe III 
in die LG35. 

Ich habe den Kurs 
Schülerzeitung ausge-
wählt, weil es mir sehr 
viel Spaß macht; an 
dem PC zu arbeiten. In 
diesem Kurs lernt man 
sehr viel über Compu-
ter und andere Dinge. 
Die Schülerzeitung ist 
ein sehr aufwändiges 
Projekt. Doch nachdem 
man es sehr oft ge-
macht hat, ist es nicht 
mehr so aufwändig. Die 
Lehrer sind auch sehr 
nett und nicht so 
streng.  
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Hallo meine Lieben! Ich 
bin es, euer Muham-
med. Ich bin elf Jahre 
alt und in der 5. Klasse. 
Ich gehe in die LG 35. 
Ich bin in der Schüler-
zeitung, weil ich hier 
schon immer hin wollte 
und weil es Spaß macht, 
sie zu lesen. Außerdem 
ist es cool, Sachen zu 
schreiben und dass die 
Leute dann meine Texte 
lesen. Tschüß 

Hallo, ich bin Ronja 
Dietschmann und ich 
leite derzeit mit Catrin 
zusammen die Schüler-
zeitung. In meiner 
Schulzeit war ich selbst 
als Schülerin in der 
Schülerzeitung und 
hatte immer viel Spaß 
daran, Geschichten zu 
schreiben und über alle 
Neuigkeiten Bescheid 
zu wissen .  Jetzt 
freue ich mich da-
rauf,die Kinder in ih-
ren Ideen zu unterstüt-
zen! 

Mein Name ist Catrin 
Köhnken. Ich leite die 
Schülerzeitung seit 
ungefähr drei Jahren. 
Ich bin gelernte Redak-
teurin und war mehr 
als 20 Jahre als Sport-
journalistin und als 
Software-Redakteurin 
bei Computerbild tätig. 
Ich habe schon immer 
gern Geschichten ge-
schrieben. In der Schu-
le hatte ich sogar in 
Deutsch eine extra No-
te für Geschichten 
schreiben ;-) 

Ich finde, das Essen in 
der Kantine oft zu kalt. 
Außerdem ist der 
Raum nicht schön. 
Wenn man nach oben 
guckt, sieht man über-
all Flecken. Ich habe 

früher selber das Kan-
tinenessen gegessen. 
Jetzt bekomme ich von 
meiner Mutter Essen 
in der Brotdose mit. 
Meine Meinung ist, 
dass das Kantinenes-

sen eigentlich lecker ist 
– wenn es richtig warm 
wäre. Mein Essen der 
Eltern ist auch lecker. 
 

von Daniel 

Das Essen in der Kantine 
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Über die Jahre waren 
immer wieder neue 
Haare im Trend. In 
diesem Text findet ihr 
Bilder, die in den letz-
ten Jahren im Trend 
waren. Meine Lieb-
lingsfrisur ist die, die 
Muhammed aus der LG 
35 hat. Die ist an denn 
Seiten kurz und oben 
lang. Die Frisur seht 
ihr unten.  

Frisurengrafik: Created 

b y  V v s t u d i o 

(Freepik.com) 

Text und Foto von 

Carlo und Muham-

med 

Trend-Frisuren 2017 in der Schule 

Beim Boys- and Girls-
Day (5.-6. Klasse) geht 
es um Kinder, die Be-
rufe ausprobieren und 
gucken ob es was für 

sie ist. Da ist es so, 
dass man bei der Arbeit 
helfen und lernen 
kann. Unsere Traum-
berufe sind:  

 Carlo: Polizist 
 Muhammed: You-

tuber. 
von Carlo und Muham-

med 

Boy‘s and Girl‘s Day: Was ist das? 
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Wir haben eine kleine 
Umfrage zum Thema 
Fasching gemacht. Wir 
waren in ein paar LGs, 
um ein paar Kindern 
Fragen zu stellen. Wir 
hoffen, es gefällt euch 
und viel Spaß.  
 
Frage: Fasching was 

haltet ihr davon? 

Antwort: Es macht 

Spaß. Cool. Eher nicht.  

 

Kostümiert ihr euch 

zur Schule? Sieben 

von neun Kindern wol-

len kostümiert zur 

Schule kommen. 

 
Was haltet ihr da-

von? 

Gut, denn es macht 

Spaß, mal in andere 

Rollen zu schlüpfen, 

finden vier Kinder. 

Zwei Kinder finden es 

cool. Drei Kinder finden 

es nicht so gut, denn es 

ist peinlich und sie füh-

len sich unwohl dabei. 

 

Welche Kostüme fin-

det ihr gut? Und Wa-

rum? 

Mal was anderes tra-

gen, was man eigentlich 

normalerweise nicht 

tragen würde. 

 

Wer hat an der Um-

frage teilgenommen?   

Daniela, Otti, Lena, 

Amela, Marwa, Kamil, 

Nele, Fares, Vaibhav. 

 
Bilder von Brenda 

und Text von Saskia 

Fasching— Top oder Flop? 

Am Faschingstag, am 27. Februar, 
haben wir in der ersten und zweiten 
Stunde ein gemeinsames Frühstück 
gemacht, was sehr viel Spaß ge-
macht hat. In der dritten und vierten 
Stunde durften wir in andere Häuser 
gehen und gucken, was für Angebote 
es gibt. Alle Lerngruppen haben Fa-
schingsangebote vorbereitet (außer 
die Vorschüler). Bei Haus I oben gab 
es Brezelwettessen, Bowling und 

Buntes Treiben bei der Faschings-Hochzeit 

Teilnehmerinnen an der 

Umfrage, teilweise 

schon „verkleidet“. 
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Freundschaftsbänder 
machen. Unten konnte 
man Hochzeitsfotos 
machen und sich verlo-
ben. In der Pausenhal-
le gab es Disco. Bei der 
Sporthalle gab es 
Sportangebote Danach 
haben wir eine Polonä-
se gemacht. Ich fand 
die Polonäse nicht so 
gut, weil die Kinder 
einfach losgelassen 
haben. Wie fandet ihr 
Fasching? Hat es euch 
auch Spaß gemacht 
oder gar keinen Spaß?  
Inzwischen hat das 
Schülerparlament sich 
auch Gedanken über 
das Faschingsfest ge-

macht. Schade fand das Schülerpar-
lament, dass einige bei der Polonaise 
nicht mitgemacht haben. Aber es 
sind noch viele Verbesserungsvor-
schläge gekommen. Hier einige da-
von: Die Musik in der Disko war zu 
leise. Außerdem war es schade, dass 
man nur zu bestimmten Zeiten hin-
gehen konnte. Es sollen mehr Spiele 
stattfinden und die Zeit dafür sollte 
länger sein. Schön wäre es, wenn wir 
die Kostüme auf einem Laufsteg prä-
sentieren könnten. 
von Brenda 
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Hallo, hier ist die Schü-
lerzeitung. Wir haben 
ein paar YouTube-
Fragen für euch. Wir 
waren in ein paar Klas-
sen und haben Inter-
views gemacht. Wie wir 
drauf gekommen sind? 
Also wir waren zu Hau-
se und haben YouTube 
geschaut und fragten 
uns, ob die Kinder in 
unserer Schule auch 
YouTube gucken dür-
fen oder nicht. Deshalb 
hatten wir diese Idee. 
Frage: Welche YouTu-

ber guckt ihr? (zum 

Beispiel Julien Bam, 

Paluten, Bibis Beau-

typalace) 

Antworten, Inal: Ich 
gucke gerne den  
YouTuber Julien Bam. 
Dio: Ich gucke auch 
gerne den YouTuber 
Julien Bam. 

Anne: Ich guck gerne 
Bibisbeuatyspalace und 
Do-it-yourself-Videos 
(Selbermach-Videos).  
Kevin: Ich gucke gerne 
Dner und Denny jes-
den. 
Was machen die  

YouTuber für Videos?

(Letsplayer? Beauty’s? 

Info? Vlogger(Video-

Blogger)? Lifestyle?) 

Inal: Die YouTuber, 
die ich gucke, machen 
Vlogs, Letsplays und 
Lifestyle. 
Dio: Infos, Vlogs und 
Letsplayer. 
Anne: Weiß ich nicht?  
Kevin: Letsplayer. 
Wie lange guckt ihr 

schon YouTube-Videos?  

Dio: seit sechs Jahren. 
Anne: ich gucke selten 
YouTube aber seit zwei 
Jahren. 
Kevin: seit drei Jahren. 
Inal: seit der ersten 
Klasse.     
Warum guckt ihr  

YouTube-Videos? 

Dio: Weil mich YouTu-
be unterhält. 
Anne: Weil es mich 
unterhält. 
Inal: Weil es mich un-
terhält. 

Kevin: Weil es Bock 
macht und man so neue 
Spiele kennen lernt.  
Wie viele YouTube-

Videos guckt ihr am 

Tag? 

Dio: Etwa zehn Videos   
Kevin: Ich gucke zehn 
YouTube Videos. 
Anne: ein bis zwei  
YouTube Videos. 

YouTube schauen: Wie viel dürft Ihr? 

Kevin. 

Anne. Dio. 
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Ein YouTuber unter-
hält  fast  ganz 
Deutschland. Der Y-
ouTuber, den ich mei-
ne, heißt Julien Bam. 
Julien Bam heißt ei-
gentlich Ju. Ju ist 28 
Jahre alt und hat 3,3 
Millionen Abonnen-
ten. Ju kommt aus 
Singapur. Er macht 
hauptsächlich Dan-
cing (tanzen), Singing 
(singen), Comedy 
(Witze erzählen) und 
Vlogs (Videotagebuch) 
auf seinem Kanal. 
Julien Bams größte 

Musikhits sind sein 
Song „Roast Your 
Self“, „Santa ist der 
Boss“, „Songs in Real-
life“, die „Everday 
Saturday“-Parodie, 
die Justin Bieber „Let 
me love you“-Parodie 
und 15 Arten von Pi-
neapple-Pen, ein sehr 
bekanntes YouTube-
Video. Ju nimmt fast 
immer mit JoonKim, 
CrispyRob, Vince und 
Jimmy (andere Youtu-
ber) auf.  
 
von Inal 

Mein persönlicher  
YouTube-Star: Julian 
Bam  

Inal: Etwa 50 YouTube 
Videos. 
Wie viele Stunden guckt 

ihr YouTube-Videos am 

Tag? 

Inal: Etwa ein bis zwei 
Stunden am Tag.    
Dio: Etwa eine Stunde 
am Tag. 
Kevin: Weiß ich nicht. 
Anne: Nicht sehr viel, 
aber ich bastle gerne.  
 
(Text und Fotos von Be-

rema und Gino)  Inal. 

YouTube 
Begriffe kurz 
erklärt 
Wenn du nicht weißt was 
diese Dinge wie Vlogger, 
Lifestyle, Info, Letsplayer 
und Beautys bedeutet, 
dann erklären wir es dir. 
Ein Letsplayer ist eine 
Person, die verschiedene 
Spiele spielt und sie dann 
mit einem Aufnahmegerät 
aufnimmt. Ein Vlogger ist 
eine Person, die jedes 
Mal, wenn er was Cooles 
oder Spannendes zu tun 
hat, seine Kamera 
rausholt und es filmt. Er 
benutzt meistens einen 
Stab, wo man seine 
Kamera oder das Handy  
drauf tun kann. Die 
Kamera  nennt man Go-
Pro. Beautys sind Frauen, 
die sich vor der Kamera 
schminkt, Dating-Tipps 
gibt und über ihr Leben 
berichtet. Lifestyle 
YouTuber sind Personen, 
die Videos machen, die 
kreativ sind und in der 
echten Welt passieren. Sie 
haben manchmal auch 
sogar Fantasiewesen, die 
sie aber nachstellen. Info 
YouTuber sind Personen, 
die über andere YouTuber 
berichten. 
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Der „Gratis Comic Tag“ 
ist ein Tag, an dem 
man sich in vielen Co-
micläden gratis Comics 

holen kann. Dann kann 
man viele tolle Comics 
finden. Aber wenn man 
nicht vormittags da ist, 

kann es sein, das nichts 
Tolles mehr da ist. Der 
„Gratis Comic Tag“ 
fand in diesem Jahr am 

Der Gratis Comic-Tag 2017 

Was ist das für ein Ge-
bäude? 

Die Elbphilharmonie 
ist ein Haus, wo man 
laute Musik hören 
kann. Dort spielt man 
klassische Konzerte 
und laute Oper. Ich 
werde mit meiner Fa-
milie dorthin gehen. 
Die Elbphilharmonie 
ist in Hamburg in der 
Hafen City.  

Was ist das Besondere 
an diesem Gebäude? 

Die Leute, die das Ge-
bäude gebaut haben, 
wurden sehr streng 
beobachtet und es war 
viel teurer als geplant. 
Das Bild ist vier Jahre 
alt als es gebaut wurde. 
Es hat viel länger ge-
dauert als geplant, um 
es zu bauen und der 
Klang im Haus ist 
toll ,habe ich gelesen. 
von Daniel 

Die Elbphilharmonie 

Die Elbphilharmonie im Bau vor etwa vier Jahren. 

Foto: Freepik.com (by Lucida/Evelyn Kuttig) 
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Kapitel 1 

Liebes Tagebuch   

Heute sind wir in eine 
andere Stadt gezogen. 
Vorher lebten wir in 
einem schönen großen 
Haus in der Nähe eines 
kleinen Dorfs. Jetzt 
leben wir in der Groß-
stadt und dazu kommt 
noch in einem Hochhaus. 

Wir sind im dreizehnten 
Stockwerk. Die Treppen 
dauern ewig lange und 
der Aufzug kommt mir  
irgendwie komisch vor. 
Bis morgen .  

Dann ging sie schlafen. 

Aber der Schlaf war 

nicht lang. Denn Punkt 

null Uhr hörte sie selt-

same Geräusche. Sie 

dachte, es kam von den 

Nachbarn.  

Liebes Tagebuch   

Bis eben habe ich we-
nigstens gehofft, ich 
könnte NORMAL  
schlafen aber nein, nicht 
mal das klappt hier. 
Denn ich wurde in dieser 
Nacht von seltsamen 
Geräuschen geweckt. Ich 

Die zweite Dimension 

Sonnabend, 13. Mai 
statt.  
Ursprünglich stammt 
der Gratis Comic-Tag 
aus Amerika und heißt 
„Free Comic Book 
Day“. Ich finde es scha-
de, dass es den Tag nur 

einmal im Jahr gibt. 
Die Thalia-Buchhand-
lung im Phönix-Center 
und „Comic alt & Neu“  
haben diesmal in Har-
burg mitgemacht. 
Wann der Tag im 
nächsten Jahr stattfin-

det und viele Informati-
onen zum Gratis-Comic
-Tag findet Ihr auf der 
Internetseite:  
www.gratiscomictag.de.
Aber es wird bestimmt 
toll — und ich freue 
mich schon.   von Lewin 

 

Wir 
haben 

hier eine 
spannende Ge-

schichte, die sich Brenda 

und Saskia ausgedacht ha-
ben. Es ist eine Fortset-
zungsgeschichte, die in 
mehreren Teilen in den 
nächsten Ausgaben er-
scheint. Heute lest Ihr den 
ersten Teil! 
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Fortsetzung von Ausga-

be 1/2017: 

Da ging der Pira-
tentrupp mit Peter wei-

ter in die Höhle rein. 
Da fragte der Kapitän: 
„Peter, wie bist du in 
die Höhle gekommen 

und nicht mehr rausge-
kommen?“ Peter mein-
te: „Es gab einen Pira-
tentrupp und ich hatte 

Die Piraten — Die Falle!!! (2.Teil) 

vermute, es kommt von den 
Nachbarn, aber sicher bin 
ich mir nicht. Ich versu-
che nochmal weiter zu 
schlafen. Bis dann.  

Sie schlief dann nach ei-

ner Weile wieder ein. 

Aber die seltsamen Ge-

räusche verstummten  

trotzdessen nicht. Denn in 

ihren Träumen hörte sie 

die Geräusche immer noch. 

Am nächsten Morgen. Sie 

rannte die Treppen hinun-

ter, denn sie hatte ver-

schlafen. Wenigstens hat-

te sie ihr Tagebuch in der 

Tasche.  

Kapitel 2 

Liebes Tagebuch   

Mist! Ich habe verschla-
fen. Jeder sagt, das 
Frühsport gut tut. 
,,NEIN,, 100%ig 
nicht ,denn wenn man drei-
zehn Stockwerke runter-
rennen und dazu noch´ne 
Straße hochrennen muss, 
tut es nicht gut. Jetzt 
sitze ich im Bus und muss 
auch schon wieder raus. 
Bis in der Pause.  

In der Schule behandelten  

sie alle, als wäre sie 

nicht da, selbst die Leh-

rer. Erst bei der Anwe-

senheitsliste merkte ein 

Mädchen, dass sie da ist.   

Liebes Tagebuch  

Die Schule war bisher 
nicht so schön. Denn es 
scheint so, als ob ALLE 
mich ignorieren, außer 
Asuna. Sie scheint echt 
nett zu sein. Ich bin echt 
froh, wenn ich zuhause 
bin, auch wenn ich mich 
zuhause … 

Plötzlich nahm die Lehre-

rin ihr das Tagebuch weg. 

Hey, das gehört mir. 

Kannst  es dir am Ende 

des Tages abholen.  

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe 
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Hallo, ich bin der Weih-
nachtsmann. Ich esse 
jeden Tag 2 Kilo Kekse 
und noch Milch dazu. 
Das ist meine Reihen-
folge. Ich mache immer 
es so, aber jetzt sehe 
ich, dass ich etwas zu-
genommen habe. Und 
das Rentier hat auch 
gesagt, dass ich zuge-
nommen habe. Das ist 
jetzt ein Problem. Ich 
kann nicht abnehmen, 
denn wenn ich abneh-
me, dann muss ich  
immer weiter Kekse 
essen, weil ich immer 
nach dem Training 
Hunger habe. Man!! 
Und manche nennen 
mich den dicken Weih-
nachtsmann. Das ist so 

unfair. Ich versuche 
immer abzunehmen, 
aber das geht leider 
nicht. Aber egal! Ab 
heute werde ich keine 
Kekse mehr essen. Ver-
sprochen. 
Eine Stunde später: 
„Guckt mal ich habe 
schon viel abgenom-
men“, sagt der Weih-
nachtsmann zu den 
Rentieren. Die Rentiere 
mussten nur lachen. 
Einer sagt zu dem 
Weihnachtsmann: „Na 
du hast ja prächtig ab-
genommen!!!“ Alle ha-
ben gelacht. Der Weih-
nachtsmann hat nur 
gefragt, wieso alle la-
chen. Er sagt: „Ja, du 
hast nicht viel abge-

nommen, haha haha, 
und ich habe deine 
Kekse in den Müllei-
mer geworfen. Du hast 
ja selbst gesagt, dass 
du abnehmen musst. 
Also hab ich das ge-
macht.  Der Weih-
nachtsmann sagt: 
„Aber ich muss die 
Kekse essen. Ok - ich 
werde es diesmal schaf-
fen.“ 
Drei Wochen später. 
Hallo, ich habe dich 
schon lange nicht mehr 
gesehen. Aber egal, 
Hauptsache du bist da. 
Ich habe jetzt abge-
nommen. Und jetzt 
kann ich wieder Kekse 
essen. ENDE 
Von Diana und Irem 

Der dicke Weihnachtsmann 

auch einen, weil ich 
auch Kapitän war. Wir 
wurden angegriffen, 
aber ich habe es über-
lebt, weil ich mich tot 
gestellt habe und dann 
fanden sie es nicht her-
aus.“ Der Kapitän 
meinte: „Das ist krass. 
Wenn du willst, kannst 
du dich uns anschlie-
ßen.“ Peter meinte: 
„Wenn ich darf, gerne.“ 

Dann schrie der Kapi-
tän: „Peter ist in unse-
ren Piratentrupp.“ Der 
Trupp meinte: „Ok, 
Peter ist in unseren 
Trupp.“  
20 Minuten später: Der 
Trupp sah ein rotes 
Kreuz. Der Kapitän 
meinte: „Nehmt die 
Stöcker, die auf dem 
Boden liegen in die 
Hände und grabt im 

Kreuz.“ Da ist Peter 
nach hinten gegangen 
(etwa 20 m) und Peter 
schrie: „Sperrt sie ein!“ 
Und der Trupp der bö-
sen Männer wurde ein-
gesperrt und Peter 
lachte: „Hahaha, ihr 
seid reingefallen! Na-
türlich hab ich einen 
Trupp und ihr kommt 
nicht mehr raus.“  
Von Maks 
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Am 1. Januar 2017 fei-
erte das Smartphone 
iPhone den zehnten 
Geburtstag. Als 2007 
das erste Smartphone 
rauskam, wollte jeder 
eins haben. Doch heute 

ist das für alle Kinder 
Standard. Ständig sa-
gen die Eltern, dass 
früher alles besser war. 
Doch eigentlich ist doch 
diese Zeit viel besser, 
denn wir haben Smart-

phones und keine 
Klapp- oder Tastenhan-
dys. Ich finde diese Zeit 
viel besser. Was ist ei-
gentlich eure Lieblings-
marke? Meine ist Sam-
sung!        Von Berema.  

Smartphone feiert den 10. Geburtstag 

Warum sind so viele 
Leute verrückt nach 
dem Spiel Pokémon 
GO? Das ist ein Spiel 
für das Handy. Viele 
Kinder gucken gerne 
Pokémon im Fernsehen 
und bitten deshalb ihre 
Eltern das Spiel herun-
terzuladen. Warum 
muss man dafür seine 
persönlichen Daten 
eingeben und dem Her-
steller zur Verfügung 
stellen? Damit verdient 
der Hersteller, das 
Softwareunternehmen 
Niantic, Geld, bei-
spielsweise weil der 
Daten weiterverkauft. 
Außerdem braucht man 
Internet am Handy. 
Das kostet auch Geld. 
Meine Meinung ist, 
dass das Spiel selbst 
kostenlos ist, aber 

trotzdem nur Geld- und 
Zeitverschwendung ist. 
Man sollte sich das 

Spiel nicht herunterla-
den.  
von Daniel  

Pokemon GO — Genial oder 
Geldverschwendung 

Wenn man mit Pokémon GO unterwegs ist, kostet 

das Geld, weil man Internet benötigt. Foto: Pixa-

bay.com/de / CC0 Public Domain 
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Hallo lieber Leser und liebe Leserin! 
Wir, die Schülerzeitung haben uns 
dieses coole Thema ausgesucht. Es 
nennt sich Animes und Mangas. Der 
Anime ist die originale Version einer 
japanischen Serie. Er enthält die 
richtige Geschichte der Serie und 
alles, was da passiert ist, ist auch 
wahr. Ein Anime-Beispiel ist „Mein 
Nachbar Totoro“. Der Anime ist ab 
null Jahre und jeder kann ihn gu-
cken. Ein Manga ist der Anime bloß 
zum Lesen. Im Manga passieren an-
dere Dinge als in dem Anime-
Geschichten. Er ist in schwarz-weiß 
gezeichnet und wird in Geschäften 

verkauft. Er kann auch in der Bü-
cherhalle vorhanden sein. Es gibt 
aber auch Anime-Verfilmungen, die 
man sich im Kino, auf CDs, Blu-rays, 
auf dem Fernseher oder auf YouTube 
anschauen. 
Falls ihr mal selber vorhabt, einen 
Film auf hochzuladen, solltet ihr es 
lieber lassen. Denn es ist illegal, Fil-
me auf YouTube hochzuladen. Man 
braucht eine Erlaubnis von dem Di-
rektor des Films. 
Geschrieben von Berema und Gino 

Mangas und Anime: Was ist das eigentlich? 

Beremas Mangafigur hat keinen Na-

men... 

Boruto ist von Gino gezeichnet wor-

den. 
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Pfannkuchen Rezept 

Das ist mein Lieblings-
Rezept nicht nur im 
Winter.  
 
Zutaten  

0,5 l  Milch  
4 Stk  Eier  
300 g  Mehl  
2 EL  Öl  
1 TL  Salz  
2 EL  
Zucker  
 
Zubereitung 

1. Milch mit dem Mehl 
gut verrühren und 
die Eier dazu geben. 
Salz, Zucker und ei-
nen Esslöffel Öl da-
zugeben und nochmal 
kräftig verrühren bis 
man einen glatten 
Teig ohne Klümp-
chen hat. Ich Nehme 
dazu einen Pürier-
stab. 

2. Eine beschichtete 
Pfanne erhitzen 
(mittlere Hitze). Et-
was Küchenpapier 
mit Öl tränken und 
die heiße Pfanne da-
mit ausreiben. 

3. Teig in der Pfanne 
gleichmäßig vertei-
len, so dass ein schö-
ner runder Pfannku-
chen entsteht. Wenn 

die Unterseite gold-
gelb ist den Pfannku-
chen wenden.  

4. Jetzt kommt „der 
Trick mit dem Topf“: 
Ich stelle jetzt einen 
Topf der ungefähr so 
groß wie der Pfann-
kuchen ist auf den 
Pfannkuchen in die 
Pfanne. Der Topf 
sollte natürlich super 
sauber sein. So wird 
der Pfannkuchen 
auch von der anderen 
Seite schön gleichmä-
ßig goldgelb. Sollen 
die Pfannkuchen ge-
füllt werden (zum 
Beispiel Pfannku-
chen-Röllchen mit 
Lachs) auf einen Git-
ter auskühlen lassen. 

5. Man kann das Rezept 
nach Belieben variie-

ren. Mehr Milch gibt 
sehr dünne Pfannku-
chen (Crêpe). Wer es 
dick und fluffig mag, 
kann die Eier tren-
nen und das Eiweiß 
schaumig schlagen 
und unter den Teig 
heben. 

6. Man kann auch nach 
Belieben Zutaten 
direkt mit in den 
Teig geben. Zum Bei-
spiel Apfelstückchen 
und Rosinen (dann 
noch etwas Backpul-
ver in den Teig), oder 
herzhaft mit ange-
bratenem Speck 
(dann das Öl im Teig 
weglassen). 

Quelle: www.kochbar.de 

Foto: pixabay.com/de 

Rezept gefunden von 
Carlo  

Pfannkuchen schmecken zu jeder Zeit 
besonders lecker! 


